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Die Lage im Osten.
zebliche russische Sturmangriffe.

. lin, 29. Juli . (T . U.) Der „93. Z ." wird
6demK. und K. Kriegspressequartier vonr

hterstatter Lennhof gemeldet : Auch der
- Versuch, die Offensive in Polen statt

Heine Defensivtaftik mit einer Gegenoffen-
'e zum Stehen zu bringen , mutzten die Rüsten

nm mit großen Opfern bezahlen . Sie
. glauben, durch Ueberraschnngen wir-

„i können. Sie griffen plötzlich mit star-
krasten in 65 Kilometer langer Aus-

_ die nach Eroberung von Pultusk und
. i über den Rarew vorgeschobene Abtei-
San. Der Ansturm vermochte ebensowenig

.rn , wie der verzweifelte Durch-
rsuch im Nordosten Galiziens . Plan-

! setzten die Sturmkolonnen , nachdem
mit groher Heftigkeit angreifenden

“ : den Haufen geworfen hatten , ihre
jort. Die Kämpfe , die sich an diesem

Witt des Bug abspielten , sind schon
k  im Rücken von Rowogeorgiewsk . Das

zu dieser gebrochenen rustischen Of-
e bildet die Eroberung einer für die
ltion sehr wichtigen Höhe bei Sokal. Auch
Singen dem Erfolg schwere Kämpfe vor-

die Russen alles daran setzten, hier
zu kommen, kam es zu furchtbar er-

«n Nahkämpfen um die im Feuerbereich
kleinen Ortschaften . Aber dem zähen

nserer Truppen gelang es schließlich,
Aschen Sturmhaufen Herr zu werden

und die Front an wichtigen Puntten nach
Osten vorzubiegen . Auch hier haben die rus¬
sischen Abteilungen , die ins Feuer geschickt
wurden , wieder große Verluste aufzuweisen,
die noch andauernd wachsen . Das gleiche Schick¬
sal , wie diesen vergeblichen Bemühungen er¬
eilte den gestern wieder mit sehr starken Kräf¬
ten unternommenen Ausfall gegen die Jwan-
gorod von Westen her einschließenden Kräfte.

Französische Militärkritiker über die Lage
im Oste» .

Paris , 29. Juli . (T . ll .) General Perrot
erklärte im „Eclair " , daß das Schicksal Polens
sich wahrscheinlich zwischen Jwangorod und
Lublin entscheiden werde . Wenn die Rüsten
an dieser Stelle weichen müßten , würde die
ernsteste Bedrohung nicht allein für den Besitz
von Polen , sondern für das Schicksal der rus¬
sischen Armee zwischen Bielostock und Erodno
entstehen , besonders wenn die Deutschen ihre
Eisenbahnlinie Lyck-Goldap an die Linie Au-
gustow -Suwalki angeschlossen hätten , General
Perrot hofft , daß der rustische Generalstab
Maßnahmen getroffen habe , um dieser drohen¬
den Gefahr zu begegnen . Oberstleutnant
Rousset kommentiert in der „Liberte " die For¬
cierung der Narewlinie durch die Deutschen
und erklärt , daß dieses ein bedauerliches Er¬
eignis sei. Die Deutschen müßten jedoch, um
ihren Erfolg auch voll auszunützen , noch den
Bug postieren.

Die Schlacht um Warschau.
London . 29. Juli . (T . U.) Hiesigen Blät¬

tern zufolge empfangen die Petersburger Zei¬
tungen keine telegraphischen Meldungen aus
Warschau , jedoch erfährt man durch private
Nachrichten , daß die Stadt ruhig ist. Die be-
deutenste Aktton ist auf der ganzen Linie zwi¬
schen Weichsel und Bug im Gange , wo Macken¬
sen seiner Takttk gemäß , wie ein Schmiede¬
hammer  auf die russische Masse wirft , die
einen hartnäckigen Widerstand leistet . Die
letzte Nacht befanden sich die Deutschen nur
noch wenige Meilen von Lublin.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  29 . Juli.

(W . T. B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zn Flaudern schoß unsere Artillerie eiuen
auf dem Furneskaual liegende « Prahm iu de«

0
rge i i
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Liebe der drei Kirchlein.
/nun von « . Stieler -Marshall.

„Abend war der Austatt zu einer
übermäßigen Genustes —taumelnder

^ Sewesen. Er ging schlimmen Zeiten

bkanimttschbrüder im weißen Schwa-
iden rein toll und waren wie festge-

Wn runden Tisch. Die Unabhängi-
°i.Wen versäumten die Mahlzeiten,
ianner kränften ihre Hausftauen
Pünktlichkeit und unsoliden Lebens¬

ader Profestor Kirchlein war der
° von allen , der fand den Weg nach
.k mehr , nach seiner stillen Dorstadt-
bas helle , niedliche Heim zu seinen

, »/kuen Gatten vernachlästigte er
i lagen unvollendet
t/rcf ? Schreibtisch in guter Ruhe.
!Nn e5  Segen Semesterschluß
1 fs Kirchlein wurde in allen
n s" gie grundlos seine Kollegs

»^ 7? ^ ^k>lick ab , erschien nur selten
W ^ tut , unternahm keine Exkursionen

E ^ ^ r aber zu all den bösen Taten
ien’ ^ r Julius Baum , Beamter der

n der . weiß der Himmel wie
fteinam  Wandel hatte.

Doer  zusammen am Stamm-
Ergötzlichste , was die wak-

"kebt hatten . Wenn die Bei-
dlied ~ni> ^iner dem anderen etwas
Ein Ir T ^ätte vor Lachen sterben

' nicht " vs " wurde getrieben , was
das wußte der andere,

ordentlich jung —
ss. la alles recht schön und nett

gewesen , wenn die Sache nicht solch eine be¬
trübende Kehrseite gehabt hätte.

Da war jetzt mehr als eine Familie im
Städtchen unzuftieden mit ihrem Oberhaupt.
Es gab Gardinenpredigten , Zank , Streit , Sor¬
gen und Tränen.

Tilla Kirchlein wurde in diesen Wochen
ganz still und blaß und wagte kaum sich ihrer
heimlichen Liebe zu freuen.

Das Minachen versuchte zwar zu trösten . Es
hotte in früheren Jahren manch liebes Mal
so wüste Zeiten gegeben , nur Frauchen , das
unbefangene Kind , hatte sich damals noch keine
Gedanken darüber gemacht . >̂mmer war das
wie eine Krankheit gewesen , die über Nacht
den Herrn Profestor überfallen und ihre Zeit
gebraucht hatte wie irgend eine Erkältung.
Nachher war alles wieder gut und der Pro¬
festor braver , sorglicher , fleißiger als je zuvor
gewesen.

So erzählte Minnachen und fügte ihre
Weisheit zu:

„Der Herr Profestor ist , Gott behüte ihn,
niemals krank am Körper . Da kommt 's nun
einmal so über sein Gemüt und seine Seele.
Jedweder Mensch hat mal ein bißchen krankes
Blut in sich, das muß raus , und die Meisten
verarbeiten es in irgend einer Krankheit . Un¬
ser Profestor wird auf seine Weise damit fer¬
tig . Frauchen , das ist wie ein Fieber bei ihm,
das geht vorüber ."

Das gleiche schwatzte sie unten im Gemüse¬
laden , denn Pappchen und Mutter Wendt reg¬
ten sich auch über ihren Profestor ans . Sie
hörten ihn allnächtlich spät auf der Treppe.

Mutter Wendt nickte verständnisvoll zu
Minnas Beruhigungsrede.

,Fa wohl , i nun fteilich . Er ist eben ein
Mann und das sagt alles . Die find alle gleich.
Zwei Puntte gibt 's , da tun auch die Besten

Grund , auf dem ein schweres Schiffsgeschütz
eingebaut war.

Westlich von Souchez wurde ein französi¬
scher Angriff abgewiesen.

Bei Givenchy in de« Argounen und bei
Pauques sprengten wir mit Erfolg Minen.

Französische Sprengungen in der Cham¬
pagne verliefen ergebnislos.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich des Njemen ist die Lage unver¬

ändert.

Nördlich vo « Suwalki beiderseits der
nach Olita führenden Bahn , besetzten un¬
sere Truppen eiuen Teil der feindliche « Stel¬
lungen . Sie machten dabei 2910 Gefangene
und erbeuteten 2 Maschinengewehre.

Gestern und in der Nacht zu heute wieder¬
holten die Rüsten ihre Angriffe gegen unsere
Front südlich des Narew und südlich von Na-
sielsk. Alle Vorstöße scheiterten unter schweren
feindlichen Verlusten.

Westlich von Nowo -Georgiewsk auf dem
Südufer der Weichsel nahm eine halbe deutsche
Kompanie bei einem Ueberfall 128 Rüsten ge¬
fangen . In der Gegend südwestlich von Gora-
Kalwarja versuchten die Rüste « in der Nacht
vom 27. zum 28. nach Westen vorzndringen.
Sie wurden gestern angegriffen und znrückge-
worfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage bei den deutsche« Truppe « ist im

allgemei « e« unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 29. Juli . (W . T . B . Nichamtl .)
Amtlich wird verlantbart : 29. Juli , mittags:

Rustischer Kriegsschauplatz:
An der Grenze zwischen der Bukowina und

Bestarabien überfielen kroatische Landwehr
und ungarischer Landsturm eine stark ausge-
baute rustische Stellung . Der Feind wurde
vollständig überrascht und flüchtete nach einem
bluttgen Handgemenge , das ihm 170 Tote
kostete, aus seinen Berschanzungen.

Oestlich Kamionka —Strumilowa nahmen

nrcyts taugen oder fte haben wenigstens mal
ihre Zeiten . Was aber die Schlimmen sind —
da nimmt das kein gutes Ende — sehen Sie
nur meinen - "

„Die Liebe und der Suff , die reiben den
Menschen uff — " tönte Pappchens allzeit ver¬
gnügliche Stimme aus dem Ladenstübchen her¬
über , „und das ist meiner Alten ihr Thema.
Darüber kann sie reden wie ein Eeheimrat.

„Weil Du Windhund mich hast so viel er¬
leben lasten !" warf die Frau zurück. „Mir
wäre lieber , ich wüßte nicht so 'n großes Lied
davon zu singen !"

Auch Postsekretär Meiner und feine Frau
umchten ihre Beobachtungen . Und pharisäer¬
haft sprach er zu ihr:

„Da stehst Du mal wieder , Helene , wie an¬
dere Männer find . Habe ich je auch nur mal
ern Schwipschen ? Wahrlich , Du kannst mit mrr
zufrieden sein ."

„O mein Goldener , das bin ich auch !"
„Na sieh Du . Da ziehe nun auch kein Ge¬

sicht wenn ich heute abend einmal in den Lan¬
desvater zum Franziskaner gehe . Brumme
nicht gleich, wenn ich erst „nach halb naa,
Haufe komme ."

Schließlich schüttelte selbst der mild -alte
Giselius bedenklich das weiße Haupt.

„Gut . daß die Ferien kommen , gut . daß
die Ferien kommen , sagte er.

Seine Frau war nicht so sanft . Sie zankte
sehr über Kirchlein , den sie einen alten Sün¬
der nantne . Und ließ ern Wortlern fallen,
das ihn mit Frau Alix zusammenbrachte . Im
Kränzchen beredeten sie die Schimmelrerterrn,
weil sie so schön und stolz so besonders war.

Aber da wurde der feine alte Herr vernähe
zornig.

„Du solltest dem Klatsch nicht ein wrllrg
Ohr leihen . Tritt ihm entgegen , wo er lern

unsere Truppen einen Oberstleutnant , 7 Offi¬
ziere und 500 Mann gefangen.

Bei Sokal wurden erneut heftige Angriffe
des EeMers zurückgewiesen.

Sonst ist die Lage an der Rordostfront un¬
verändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der küstenländischen Front unternah¬

men die Italiener am Plateaurande bei
Sdraustina und bei Bermegliano erfolglose
Vorstöße . Im Vorfelde des Brückenkopfes von
Eörz räumte der Gegner seine Sturmstellungen
und ging in jene Linie zurück, die er vor der
Schlacht inne hatte.

An der Kärntner Grenze Arttlleriekämpfe
und Geplänkel.

Im Tiroler Grenzgebiet wurde ein feind¬
liches Bataillon bei Marco im Etschtale zu¬
rückgeworfen , eine italienische Kompanie im
Gebiete der Trofana zersprengt.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Türkische Berichte.
Konstantinopel , 29 . Juli . (W . T . B . Nicht-

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit:
An der kaukasischen Front drängten unsere

wiederholten Angriffe die rustischen Kräfte
unter Verlusten gegen Osten zurück, die mit
Hilfe von 93anden versucht hatten , unserem
rechten Flügel in den Rücken zu fallen , um das
Kampffeld zu erweitern . Am 25. Juli war¬
fen wir in einem Kümpfe auf der Höhe von
Erebodo die Nachhut dieser Truppen weiter
nach Osten und erbeuteten über 300 Gefangene,
darunter sieben Offiziere , eine unbeschädigte
Kanone , große Mengen Munition , zwei Muni¬
tionswagen und zahlreiche Waffen . Auf der
Flucht geriet der Feind mit dem rechten Flügel
infolge eines Irrtums iu einen Kampf mit
seinen herbeikommenden Berstärkungen . Un¬
sere Artillerie beschoß ihn und brachte ihm
weitere beträchtliche Verluste bei ; er floh in
Unordnung.

An der Dardanellenfront fand am 27. Juli
auf beiden Seiten zeitweilig Geschütz- und Ge¬
wehrfeuer statt . Am 26. Juli wollten einige
feindliche Torpedoboote die Küstengebiete bei
Kerevindere und unseren linken Flügel bei

giftiges Haupt erheben will , schlage ihn nieder.
Der Mann ist ein großer Geist , die Frau eine
edle Schönheit . Willst Du zu klein für sie
sein ? "

12.
Die Waldkönigin hatte das Frauchen bei
sich im Wagen und fuhr mit ihr durch ihr

grünes Reich . Aber das Kind faß blaß und
fttll an ihrer Seite , ganz trübfinnig und fteute
sich nicht wie sonst an der lustigen Fahrt.

Und Alix drang liebevoll in sie, zu sagen,
was ihr denn Leides geschehen wäre.

,Ach, liebe Frau Alix , ich habe eben
Sorgen —"

„Du , Sorgen ? Kind , Du Junges , ist es um
Liebe ? "

Frauchen schüttelte den Kopf . Aus den
goldenen Augen perlte es heiß hervor in
blanken , rührenden Tröpflein.

„Sage mir , Herzblatt , was hast Du für
Kummer ? "

„Ach — „schluchzte Frauchen — „mein
Großer , mein lieber Großer - "

Frau Alix verstau » sie nicht gleich.
„Dein Großer ? "
„Run ja , mein Aeltester , der macht mir

jetzt so viel Kummer . Ich sehe ihn da so
wild - so schlimm - ganz verirrt —
— und kann ihm nicht helfen . Denn wenn
ich etwas zu ihm sage , rwch so sanft und vor¬
sichtig, dann ist er gleich so häßlich zu mir.
Einen naseweisen Grünschnabel hat er mich
heute genant , ein vorlautes , verzogenes Ding.
Ich muß ihm jetzt aus dem Wege gehen , mein
Anblick schon macht ihn ungeduldig - aber
ich — ich ertrage das nicht ."

(Fortsetzung folgt .)
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Sedd -ül -Bahr beschießen. Unsere Artillrie
traf ein Torpdoboot , worauf die anderen das
Feuer einstellten und sich entfernten.

An den übrigen Fronten nichts von Be-
deutung.

Konstantinopel , 29. Juli . (W . T . B . Nicht-
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : Auf der
kaukasischen Front verfolgen wir energisch die
Reste des auf der Höhe von Crebudo geschla¬
genen Feindes . Wir erbeuteten Mengen von
Munition und Proviant , die der Feind auf
der Straße zurückgelasten hatte , und machten
zahlreiche versprengte Rusien zu Gefangenen.
— Auf der Front an den Dardanellen fand âm
28 . Juli zeitweilig schwaches gegenseitiges In¬
fanterie - und Artilleriefeuer statt . In der
Nacht vom 28 . Juli überraschte eine von un¬
serem rechten Flügel vorgeschickte Aufklärungs¬
kolonne ein feindliches Grabenstück und erbeu¬
tete zahlreiche Gewehre und viel Pionierma¬
terial . — Auf den übrigen Fronten nichts von
Bedeutung.

Bserfront trafen zur Perstärkung des eng¬
lischen Heeres 10 000 Zuluneger ein.

Großer Brand.
Parts , 29. Juli . (W. T . B . Nichtamtl .)

Nach einer Meldung des „Temps " aus Toulon
ist in dem dortigen Fouragepark ein heftiger
Brand ausgebrochen , der einen großen Schup¬
pen mit Lebensmitteln zerstörte. Die benach¬
barten Schuppen konnten nur mit großerMühe
gerettet werden . Der Schaden , besten genaue
Höhe noch nicht festgestellt ist, soll sehr be¬
trächtlich sein . 1

Der Derrvundeten-Austausch.
Konstanz , 29. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

Gestern Abend kurz vor der Abfahrt des schwei¬
zerischen Sanitätszuges , mit dem vorläufig
die letzten französischen Austauschverwundeten
und Sanitätsmannschaften nach Frankreich ge¬
bracht worden sind, fanden sich am Bahnhof
zu einem kleinen Abschied Geheimer Regie¬
rungsrat Dr . Belzer , der Earnisonsälteste Ma¬
jor Hofer von Lobenstein sowie Adjutant
Oberleutnant Kimmich und Ober -Inspektor
Fchrenbach ein , um Herrn und Frau Oberst
Bohny , die sich sehr große Verdienste in der
Sorge um unsere verwundeten Krieger er¬
worben Haben, Lebewohl ! zu sagen und ihnen
nochmals für alle erwiesenen Liebesdienste den
herzlichsten Dank auszrdrllcken. Im Aufträge
des Prinzen Max von Baden überreichte Ge¬
heimer Regierungsrat Dr . Belzer der Frau
Oberst Bohny einen prachtvollen Blumen
s:-auß.

Bern , 29 . Juli . (W . T . B . Nichtamtl.
Heute ist der zweite deutsch-französische Schwer
Verwundetenaustausch zum Abschluß gelangt.
Von deutschen Schwerverwundeten wurden in
sieben Zügen rund 15 Offiziere und 700 Unter¬
offiziere und Soldaten nach Konstanz beför¬
dert , von französischen rund 30 Offiziere und
3400 Unteroffiziere und Soldaten nach Lyon.
Außerdem wurden gegen 3000 französische Sa¬
nitätsmannschaften , unter ihnen etwa 100
Offiziere , nach Frankreich und mehrere Hun¬
dert deutsche Sanitätsmannschaften nach
Deutschland zurückbefördert.

ierten am Kap Matapan gekapert und nach
Biserta gebracht worden sei.

Die italienischen Verluste.
Zürich, 29. Juli . Das St . Eallener Tage

blatt meldet , der Domher der Kathedrale von
Lugano , der mit dem militärischen Klerus in
Beziehungen steht, habe von zuverlässiger
Seite die Nachricht erhalten , daß die italieni-
chen Eesamtverluste in den zwei Monaten des

Feldzuges an Toten , Verwundeten , und Ver¬
mißten 180 000  Mann beträgt.

Die Versenkung des Leelanaw.
London . 29. Juli . (W . T. B . Nichtamtl .)

Die „Times " melden aus Washington : Dre
Vereinigten Staaten brechen wegen der Ver-
enkung des Dampfers „Leelanaw " nicht mit

Deutschland , denn der Kommandant des Un¬
terseebootes scheint die erforderlichen Rücksich¬
ten geübt zu haben , bevor das Schiff die Bann¬
gutladung versenkt hat . — Es ist unwahr-
cheinlich, daß die englische Note den Vereinig¬

ten Staaten völlig annehmbar erscheint.

Der Seekrieg.
Ein deutscher Fischdampfer torpediert.

Esbjerg , 29. Juli . (W . T. V . Nichtamtl .)
Nach dem „Vestyjllends Soical -Demokrat " ist
gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr der
deutsche bewaffnete Fischdampfer „Senator
von Beereberg " fünf bis sechs Meilen von der
Küste nördlich von Harnsrew -Feuerschiff von
einem Unterseeboot , das wahrscheinlich der
englischen Marine angehört , torpediert worden
und gesunken. Der Dampfer hatte eine Be¬
satzung von 30 Mann , ein Mann ertrank , drei
wurden von dem Unterseeboot an Bord genom¬
men , 26 , darunter zwei Schwerverwundete,
begaben sich in einem Rettungsboot nach dem
Harnsrew -Feuerschiff . — Nach einer Meldung
von „Ribe Stiftstidende " waren von der Be¬
satzung des Fischdampfers drei Mann ertrun¬
ken, drei vom Unterseeboot gerettet und 24,
darunter drei Verwundete , an Bord des
Harnsrew -Feuerschiffes gegangen.

Dom Balkan.
Paris , 29. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

Meld . der Agence Havas . England hat Grie¬
chenland amtlich den Beschluß der Alliierten
mitgeteilt , Mytilene vorläufig aus ausschließ¬
lich militärischen Gründen zu besetzen, wie dies
in ähnlicher Weise zuvor mit der Besetzung
vom Lemnos der Fall war . Die englische Note
ist in freundschaftlichem Tone gehalten . Sie
versichert, daß die Alliierten die Souveräni¬
tätsrechte Griechenlands achten und die Insel
räumen würden , worauf die Gründe für ihre
Besetzung verschwinden würden.

* Verkauf von Weißkraut . Das
Stadt angeschaffte Weißkraut wird
ab auch in größeren Mengen als
abgegeben.
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Ausgabe von Brotkarten . Die
Brotkartenausgabe ist am Sonntag,
August , in den bekannten Ausgabe
Mit Rücksicht auf die Festlichkeiten n.
der Einweihung des „St . Michael st , j Notier«
und der Fahnenweihe der Jugendwehr ;n.
Ausgabezeit von acht bis elf Uhr sst , Kriesoe
Für die Personen , die verhindert % „kaud 9
Sonntag ihre Brotkarten umzutaush find voi
am Montag eine zweite Ausgabe , tz ^schriebet
die Anzeige in diesem Blatt Aufschî Postan
Wir möchten ausdrücklich bemerken, j>, und mit
den Personen , die Sonntag wirk!,, Verkehrn
hindert sind, das Recht zusteht, ihn [ia, Paug
karten am Montag zu holen . Beg», Sa
feit , weil man am Montag fotoie da. Sant,
Rathaus vorbeikommt und bei dieser re und U
genheit die Karten mitnehmen fan« mit Wer
hier nicht milsprechen . Die Beamte, kehr mit 9
seit dem Kriege alle Hände voll p ese mitW

Sofia . 29. Juli . (W . T. B . Nichtamtl .)
Einer Blättermeldung zufolge wurde der
russische Gesandte Fürst Trubetzkoj beauftragt,
bei dem Ministerpräsidenten Pasitsch und dem
serbischen Thronfolger Alexander namens des
russischen Kaisers energische Vorstellungen zu
erheben , daß Serbien unverzüglich die nicht¬
strittige Zone Mazedoniens an Bulgarien ab¬
trete . Trotzdem sei es zweiffellos , daß auch
dieser Schritt Rußlands an der serbischen Un¬
versöhnlichkeit scheitern werde.

Feindliche Schiffsverluste.
Grimsby , 29. Juli . (W . T. B . Nichtamtl .)

Der Fischdampfer „Dovey " ist von einem deut¬
schen Unterseeboot in der Nordsee versenkt
worden . Man glaubt , daß die Besatzung von
neun Mann ertrunken ist.

London , 29. Juli . (W . T. B . Nichtamtl.
Meldung des Reuterschen Bureaus . Der
Dampfer „Mangara,, " ist gestern Nachmittag
bei Lowestoft gesunken.

Die Unruhen auf Haiti.
Washington . 29 .Juli , (W . T . B . Nicht¬

amtl .) Reuter . Nach den amtlichen Berichten,
den das Staatsdepartement aus Port au
Prince erhielt , holte die Bevölkerung trotz des
Protestes des französischen Gesandten den Prä¬
sidenten Euillaume aus der französischen Ge¬
sandtschaft heraus , schoß ihn tot und riß den
Leichnam in Stücke, die sie im Triumph durch
die ganze Stadt trug . Später wurde der zer¬
stückelte Leichnam von Frauen auf dem Kirch¬
hof beim Kapitol begraben . Die Stadt ist
ruhig . Der Panzerkreuzer „Washington " ist
in Port -au -Prince angekommen.

Ein erzbischöflicher Erlah.
Köl « , 29. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

Die „Kölnische Volkszeitung " meldet folgen¬
den erzbischöflichen Erlaß : „Der Jahrestag
des Kriegsbeginns bietet in besonderer Weise
Anlaß , Gott dem Herrn für die Hilfe , die er
uns bisher huldvoll erwiesen hat . innigen
Dank zu sagen und ihn von neuem inständig
zu bitten , daß er uns seinen Beistand bis zu
einem glücklichen und ehrenvollen Ausgang
des Krieges gnädig gewähren möge . Daher
bestimme ich, daß am nächsten Sonntag , dem
1. August, in allen Pfarr- und Rektorats¬
kirchen der Erzdiözöse ein Hochamt mit Aus¬
setzung des hochwürdigsten Gutes gehalten und
vor dem Schlußsegen drei Vaterunser und „Ge¬
grüßt sei'st Du Maria ", sowie das Friedensge-
bet seiner Heiligkeit des Papst Benedikt XV.
verrichtet werden sollen . Der Erzbischof von
Köln : Felix Kardinal von Hartmann ."

Das vermißte französische U-Boot.
Paris , 29. Juli . (W . T. B . Nichtamtl .)

Eine Mitteilung des Marineministeriums be¬
sagt : Das französische Dardanellengeschwader
ist ohne direkte Nachricht von dem französischen
Unterseeboot „Mariotte ", das am 26. Juli
vormittags in die Meerenge einfuhr , um im
Marmaramee zu operieren . Türkische Tele¬
gramme melden , daß das Unterseeboot „Mari¬
otte " versenkt und ihre 31 Offiziere und Ma¬
trosen gefangen worden seien.

Gekapert.
Lyon , 29. Juli . (W . T. B . Nichtamtl .)

„Progres " meldet aus Alexandrien : Ein fran¬
zösischer Kreuzer brachte zwei mit Lebensmit¬
teln beladene türkischeSegelschiffe nach Alexan¬
drien . Die Schiffe waren in den syrischen Ge¬
wässern gekapert worden . Die Besatzungen
wurden den Ortsbehörden in Alexandrien
ausgeliefert.

Die englischen Brüder.
Scheveninge « , 30. Juli . (T . U.) An der

Genf . 29. Juli . (W . T. B . Nichtamtl .)
„Journal de Eeneve " meldet aus Tunis , daß
ein großes griechisches Segelschiff von den Alli-

Washington , 29. Juli . (W . T . B . Nicht¬
amtl .) Meld . des Reuterschen Bur . Admiral
Eaperton meldet , daß er Marinetruppen des
Kreuzers „Washington " in Port -au-Prince

habe landen lassen, um die Amerikaner und
Fremden zu beschützen. Die Unruhen dauern
an . Auf Amerikaner wurde nicht geschossen.

haben , sollten nicht über Gebühr
werden , und das Publikum sollte
Rücksicht nehmen , daß es den klei
am Sonntag macht. Bei den ve
Ausgaben an Montagen holten n_.
radesoviele Leute wie Sonntags die
und man kann sich leicht denken,
mit dem Umtausch beauftragte Beamtij
fertig werden konnte . Stundenlang-
sich die Menschen in dem kleinen A
schalten , daß sie warten mußten,
allgemein unliebsam empfundene
liegt einzig und allein am Publik
undswird vermieden , wenn jeder,
triftigen Grund hat , das Karten
Sonntag zu Unterlasten , es in der f
Zeit macht. Wir sind überzeugt,
nur dieses Hinweises bedurfte , um
ordneten Verfahren zu seinem Recht
helfen Sollte er ungehört veitz
dürfte es über kurz oder lang
die Vergünstigung noch nachtr,
Montag die Karten zu erhalten , ach

* Kaffee wird teuer ! Man schl
In den letzten Wochen find die |
Kaffee wieder bedeutend in die
gangen . Selbst die geringen Santo?
welche lange Zeit noch zu eint
normalen Preisen zu haben waren,
sehr knapp und teuer . Bei de»
Sorten beträgt derPreisunterschie

Dre Preiserhöhung kommt best
her , daß sämtlicher Kaffee aus
Brasilien in Holland an eine Ti
schüft geht , welche nur solchen H
gibt , die eidlich versichern, daß
nicht nach Deutschland weitergebei
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44„St . Michael in Eisen.

Werbet in Euern Freundeskreisen,
datz jeder einen Nagel stiftet!

Es ist Dankespflicht jedes Deut¬
schen, für das Wohl unserer Helden¬
kämpfer zu sorgen.

Der Ertrag ist für ein Genesungs¬
heim für Mannschaften und Offiziere
in Bad Homburg  bestimmt.

* Zugendwehr - Fahnenweihe.
Samstag abend angesetzte israelitM
dienst ist, wie man uns mitteilt,
tag vormittag aUlO  Uhr verlegt.

* Die Lichtbildervorführuuge » i«J
Haustheater bewähren sich immer «r
eine Einrichtung , der man großes^
entgegenbringt . Wer einmal die
belehrend -unterhaltenden Darbiet«
wird den Lichtspielen öfters eine«
abstatten . Auch gestern wurden «ne
Bilder gezeigt , die von den zahle«»
suchern mit großer Freude und ge«
merksamkeit angesehen wurden.
| | FC . Frankfurter Viehmarkt . Bei!
Geschäft und einem Mehrauftn^
Kälber gegen Montagmarkt dW
Preise für dieselben auf dem gestrig
kälbermarkt die gleichen wie a«>

Die Flotte des Norddeutschen
Lloyd während des Krieges.

(B°m.Nardd.Lloyd"gütigft zum Nachdruck zur Verfügung gestellt.)
Den auf der Fahrt nach Australien be¬

griffenen Dampfer „Thürigen " ereilte sein
Schicksal an der australischen Küste unweit
Fremantle . Nichtsahnend näherte er sich am
späten Abend des 27. August der Insel Rott¬
nest, als ihm der englische Kreuzer „Pioneer"
entgegenkam , sich durch Morsezeichen nach Na¬
men und Bestimmungsort erkundigte und nach
Abfeuerung zweier blinder Schüste den Kapi¬
tän aufforderte , ihm zu folgen . Nachts kamen
zwei Offiziere und zehn Mann vom englischen
Kreuzer an Bord und erklärten den Dampfer
„Thüringen " für genommen . Jetzt erst erfuhr
der Kapitän , daß Krieg zwischen Deutschland
und England ausgebrochen fei . Am andern
Morgen ging das Schiff in den Hafen von
Fremantle , wo es von der Coast-Euard über¬
nommen wurde und eine ständige Wache von
1 Offizier und 16 Mann erhielt . Der Kämpfer
„Thüringen " wurde später als Prise erklärt
und die Besatzung in das englische Gefange¬
nenlager auf Rottnest Island gebracht. Das
gleiche Schicksal widerfuhr auch dem Lloyd¬
dampfer „Greifswald ".

Dampfer „Schlesien", der in Unkenntnis
der Kriegslage sich auf der Heimreise von
Australien befand , wurde an der französischen
Küste von einem englischen Kriegsschiff ange¬
halten , nach Plymouth gebracht, später vom
englischen Prisengericht als gute Prise erklärt
und verkauft . Die Besatzung wurde als kriegs¬
gefangen nach Dorchester gebracht und dort in¬
terniert.

Zu diplomatischen Verhandlungen hat die
Beschlagnahme des in der ostasiatischen Küsten¬
fahrt beschäftigten Lloyddampfers „Paklat"
Anlaß gegeben . — Dampfer „Paklat " war bei
Kriegsbeginn mit einer größeren Anzahl
Frauen und Kinder , die aus dem Kiautschou-
Gebiet nach Tientsin übersiedeln wollten,unter¬
st egs , als er von fünf englischen Torpedo-
b . ote'n, obgleich er die weiße Flagge führte,
beschlagnahmt wurde . Die Frauen und Kin¬
der wurden in Weihaiwei unter Protest des
deutschen Kapitäns Zöllner auf den nicht für
die Beförderung von Personen eingerichteten
und völlig unzureichenden Dampfer „Shen-
krng" der Linie Butterfield and Swire überge¬
setzt und nach Tientsin transportiert . Kapitän
Zöllner , die Offiziere und Ingenieure des
„Paklat ", mit Ausnahme des Arztes , der auf
dem Dampfer „Shenking " verblieb , wurden
als Kriegsgefangene an Land gebracht und in¬
terniert / Der Kapitän wurde später gegen
sein Ehrenwort auf freien Fuß gesetzt. So
hatte er Gelegenheit zu sehen, wie die englische
Prisenbesatzung an Bord seines Schiffes hauste.
- Der Kapitän brachte dann den „Paklat"
unter dem Geleit englischer Kriegsschiffe nach
Hongkong , wo er und die Mannschaft im deut¬
schen Gefangenenlager auf Stonecutters Is¬
land untergebracht wurden.

Die Beschlagnahme des Schiffes bot der
deutschen Regierung Veranlassung , durch Ver¬
mittlung der amerikanischen Botschaft in Ber¬
lin und London bei der englischen Regierung
energischen Protest zu erheben und die schleu¬
nige Freilassung des Dampfers „Paklat " zu
fordern , besten Wegnahme eine schwere Ver¬
letzung des Völkerrechts darstelle . Staatssekre

tär Erey legte in seiner ausführlichen Ant¬
wort hierauf dar , daß, soweit der englische
Regierung bekannt sei, das Prisengericht in
Hongkong noch kein Urteil gefällt habe . Die
britische Regierung sei der Ansicht, daß das
Schiff als gute Prise erklärt werden könne,
da der Artikel 4 der Haager Konvention , wo
nach Schiffe , welche eine humanitäre Mission
et füllen , vom Feinde nicht beschlagnahmt wer¬
den dürfe , worauf sich die deutsche Regierung
berufe —, in dem vorliegenden Falle nicht
zutreffe . Nach Ansicht der britischen Regierung
sei die Wegführung von Frauen und Kindern
aus einer Festung , die belagert werden soll,
als ein Akt anzusehen , der die Widerstands¬
kraft der Festung erhöht , aber nicht als ein
philanthrophische Sendung im Sinne des an¬
gezogenen Artikels . Die „Paklat " sei viel eher
als in einer Handlung begriffen zu betrachten,
btt mit dem Kriege zu tun hatte , einer Hand¬
lung , die genüge , dem Schiffe alle Vorrechte
zu entziehen , die es sonst genießen könnte. Die
„Paklat " sei nach einem britischen Hafen ge¬
bracht worden , die Flüchtlinge an Bord seien
nach ihren Bestimmungsorten weiterbefördert
Das Schiff sei zur Aburteilung vor ein bri¬
tisches Prisengericht gebracht, wo den Besitzern
jede Gelegenheit gegeben fei , ihren Anspruch
auf Freilastung zu erheben

Inzwischen hat nach einer Mitteilung der
..London Gazette " vom 25. April das britische
Prisengericht in Hongkong den Dampfer „Pak¬
lat " „verurteilt ".

seid" war vom 30. August ab als -
des kleinen Kreuzers „Karlsruhe
der Zeit vom 30. August bis 13.
den von der „Karlsruhe " 14 «wp
gekapert und versenkt und die AM
Bord der „Crefeld " untergebrE,
Befehl erhielt , die Engländer in -
landen . Ant 22. Oktober FQ
„Crefeld " in einem günstgien
bei Teneriffa liegenden engnsly^
und lief unter großem Jubel de«
in Santa Cruz ein . Die Enssianoi
nach Erfüllung der Formalitatt ',. j
tnhi ' r fipfottbet worauf das bchä «1

Zu den von der Kaiserlichen Marine requi¬
rierten Begleitschiffen gehören u. a. die Dam¬
pfer „Crefeld ", „Ziethen ", „Sierra Cordoba ",
. Mark " und „Göttingen ". Dampfer „Cre-
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fe Wiederum und zwar solche von 80 -100
°"o-dendgewicht um 3 Pfennig und voll-

unter 80 Kilo Lebendgewicht um
«in oro Pfund Schlachtgewicht , so daß

De mit 150 15« Pfennig resp.
Pfennig gehandelt wurden und

-r iirfitac von 100- 120 Kilo laut amt.
^ Notierung ebenfalls 150 - 158 Pfennig

«riefoerkehr mit dem österreichische«
.«laud Nach dem österreichischen Küsten-

knd von jetzt ab wieder zugelassen:
lckriebene Briefe , Briefe mit Wertan.

—“mujiur*  Postanweisungen . Pakete bis 5 Kg.
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8 wiiklji zierkehr mit Barcola , Cittanova (Istrien ),
ieht, ihir ,ia Paugnano . Prosecco . San Giovanni
:n. Be°m riest San Lorenzo del Pasenatrco , San
ag foatc ba Santa Eroce presso Triefte , Servola,
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nett kan«
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Sedankenlose Verschwendung . Man
bt uns : Es ist auffällig , wieviel

und Zeit gedankenlos vergeudet
Besonders in der jetzigen , schweren

sellten wir aber nicht nur mit dem
.getreide und den Nahrungsmitteln
[jum umgehen, sondern auch mit der kör¬

en Kraft und auch mit der Zeit,
immer noch in Geld umgesetzt werden

h Unsere Frauen und Mädchen können
/Fähigkeiten, Kraft und Zeit im Dienste
Mrlandes nützlich verwerten , oder
dem Manne oder Bruder im Felde

„ .ge um die Familie erleichtern , in-
i sie eine gewerbliche Tätigkeit ausüben,
sei hier nur an einem kleinen Beispiel
!dem täglichen Leben gezeigt , auf welche

diese gedankenlose Verschwendung zu¬
kommt. — Eine Arbeiterfamilie ver-

. im Jahre etwa 100 Liter (oft auch
ii) Petroleum Bei Verwendung der üb-
i Zweiliterkannen muh also die auch
nicht gerade unbeschäftigte Hausfrau

' mindestens 50mal Petroleum vom
ei holen. Da nun der Behälter der

. !nur etwa vierzehntel Petroleum saht,
nutz die Lampe mindestens 250 mal im

aufgefüllt werden . Da ferner in jeder
ie meist täglich zwei Lampen gebrannt
n, so muffen sie 2 X 365 — 750mal
werden. Diese Arbeit des Einlaufens,

3 und Reinigens in Stunden und
Etunden in Geldwert umgerechnet,

ein ganz nettes Sümmchen . Da
hrend des Weltkrieges das auslän-
troleum auch nur schwer und teuer

0 ist, gilt es nicht nur Arbeit und
Jonbern auch Bargeld zu sparen. Durch

Wendung des billigen , elektrischen
ist jeder Frau die Möglichkeit ge¬

hre Zeit und Kraft freizumachen für

„Tannusbote" Bad Homburgv. d. Höhe
andere Zwecke, denn es bedarf nur des
Drehens eines Schaltknopfes , um die stotz.
feste, Helle, elektrische Lampe aufleuchten oder
verlöschen zu lassen . Autzerdem war das
elektrische Licht schon in Friedenszeiten um
die Hälfte billiger bei gleicher Helligkeit,
oder man erhielt bei Anlegung des gleichen
Betrages die doppelte Lichtfülle . Jetzt im
Kriege kostet Petroleumlicht das vier , bis
fünffache der elektrischen Beleuchtung , ganz
abgesehen davon , datz letztere vollständig un¬
gefährlich ist und die Luft rein erhält . Mit
der Einführung der elektrischen Beleuchtung
erleichtert sich die Frau nicht nur ihr Leben,
spondern spart Geld und — fördert deutsche
Interessen im Kampfe gegen das Auslän¬
dertum.

* Für die Küche. Kakaopudding:
1 1 Magermilch wird zum Kochen gebracht.
40 g Kakao werden mit y4 Pfd . Zucker in
kaltem Waffer aufgelöst und in die kochende
Milch gegeben . Nach einigem Aufkochen
werden 70 g ebenfalls in kaltem Waffer
aufgelöstes Maizena , Gustin oder anderes
Stärkemehl hinzugefügt und unter ständigem
Rühren gut aufgekocht . Die Maffe wird in
eine kalt ausgespülte Form gegoffen und
erkaltet mit warmer Vanillensohe zu Tisch
getragen.

Voraussichtliche Witterung
Samstag , 31 . Juli.

Wolkig , trocken, keine Temperaturverän.
derung , westliche Winde.

Aus der Nachbarschaft.
Oberursel , 29 . Juli . (WTB .) In der

heute unter dem Vorsitz des Herrn M . A.
Straus -Karlsruhe stattgehabten Generalver¬
sammlung der Motorenfabrik Ober,
ursel  A .-G, bei der 11 Aktionäre anwesend
waren , welche M 1591000 Aktienkapital
vertraten , wurden die Anträge der Verwal¬
tung genehmigt und für das abgelaufene
Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende
von 12 pCt . beschloffen. Die turnusmäßig
ausscheidenden Mitglieder des Auffichtsrates
wurden wiedergewählt . Die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr wurden , soweit
sie bis jetzt beurteilt werden können , als
günstig bezeichnet.

Frankfurt a. M ., 30 . Juli . Einen großen
Fund machte die Polizei im hiesigen Haupt¬
friedhof . Ein in einem Bankgeschäft ange-
stellter Oesterreicher hat vor über 1K Jahr in
seinem Geschäft einen großen Betrag unter¬
schlagen und büßt ' seine Untreue zur Zeit im
Gefängnis . Wo er das Geld hingebracht
hatte , konnte man nicht aus ihm heraus¬
bringen . Jetzt gab er einem scheidenden Ge-
fängnisgenoffen einen Brief an feine Frau
mit , in dem er ihr mitteilt , wo sie das Geld
im Bedarfsfälle holen könne . Die Polizei er¬
fuhr davon , grub an der bezeichneten Stelle
zwischen 2 Grabsteinen nach und förderte nach
wenigen Spatenstichen zwei Blechbüchsen mit
dem wertvollen Inhalt , 45 000 Kronen , ein
Teil der veruntreuten Summe , zutage.

Mainz , 29 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .)
Von vier Soldaten eines Ersatz-Bataillons,
die bei Eltville in einem Nachen über den
Rhein setzen wollten , sind infolge Kenterns
des Fahrzeuges drei ertrunken.

FC . Boppard , 29 . Juli . Im Weinberg
von Jakob Mallmann in Hamm wurden
reife Trauben gepstückt.

FC . Pfungstadt , 29 . Juli . Die hiesige
Metzgerinnung hat den Preis des Rind-
fleisches auf 90 Pfennig das Pfund ermäßigt.
Einzelne Metzger verkaufen es noch billiger.

FC . St . Goarshausen , 29 . Juli . Für den
Bezirk des hiesigen Kreises wurden folgende
Höchstpreise für Brot festgesetzt: 1 . Für
Roggenbrot (4 Pfund -Laib ) auf 75 Pfg .,
, 5 Pfg . billiger wie bisher ) ; 2 . Für Weizen»
brot (2 Pfund -Laib ) auf 45 Pfg ., 3 Weiß¬
brotbrötchen ( 100 Gramm ) auf 8 Pfennig,
welche am 1. August d. Js . in Kraft treten.

Mannheim , 29 . Juli . (WTB . Nichtamtl .)
Heute früh gegen 6 Uhr ist im Rhein in
der Nähe des Mühlauhafens das Schleppboot
„Harpen Nr . 10 ", das ein beladenes Schiff
iu den Hafen bringen sollte und in die
Strömung gekommen war , gesunken. Der
Kapitän Christian Hoffmann aus Boppard
und der Maschinenführer Josef Becker von
Mannheim ertranken . Das Boot versank
vollständig im Waffer.

Tages -Neuigkeiten.
Eine Zeppelinehrung . B e r l i n, 29. Juli.

Die „V . Z." meldet aus Philadelphia : Der
hiesige Cannftatter Volksfestverein , einer der
ältesten , reichsten deutschen Vereine der Ver¬
einigten Staaten , ernannte Zeppelin anläßlich
seines 77. Geburtstages zum Ehrenmitglied.
Die Auszeichnung soll dem Grafen in Form
e.nes künstlerisch ausgeführten Albums über
miitelt werden.

Schadenfeuer an einem historischen Ge¬
bäude . Karlsruhe,  29 . Juli . (W . T. B.
Nichtamtl .) Gestern Abend entstand in dem
historisch merkwürdigen sogenannten Eottes-
auer Schloß am Durlacher Tor ein Brand , der
jedoch alsbald gelöscht werden konnte. Abge¬
brannt ist nur die aus Holz mit Metallblech¬
bedachung bestehende zwiebelförmige Turm¬
kuppe. Der Schaden ist gering.

Vermischte politische Nachrichten
Alleustein . 29. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)

Die Kaiserin begab sich gestern in Begleitung
der Kronprinzeffin mit der Eisenbahn von
Allenstein nach Neidenburg , besichtigte die
Stadt und das Johanniter -Krankenhaus und
kehrte über Hohenstein und Erieslinen mittels
Auto nach Allenstein zurück, woselbst sie beim
Regierungspräsidenten von Hellmann Woh¬
nung genommen hat . Für heute ist eine Be¬
sichtigung von Ortelburg und der dortigen
Kriegslazarette in Aussicht genommen.

Le Havre . 29. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .)
Hovas meldet : Der Verkauf von 10 000 Ballen
Baumwolle , welche an Bord des Dampfers
„Tacia " beschlagnahmt waren , ergab 3 34  Mill.
Francs.

_ 30 Juli 1915
Kurhaus Bad Homburg.

Samstag , den 31 . Juli,
Morgens 1a8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
1. Choral : Werde munter mein Gemüte.
2 . Husarenstreiche , Marsch Ziehrer.
3 . Mariotta -Ouverture Gade.
4 . Puppenfee -Walzer Bayer.
5 . Fantasie aus der Oper

Undine Lortzing.
6 . Die Göttergattin , Gavotte Lehar.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. Freundestreue , Marsch Blankenburg.
2 . Ouvertüre zur Bacarolle

a d. Op. Robert der TeufelMeyerbeer.
3 . Stelldichein ! Intermezzo Aletter.
4 . Fantasie aus der Oper

Die lustigen Weiber von
Windsor Nicolai.

5 . Kavalier -Walzer aus der
Optte . Polenblut Nedbal.

6 . Peer Gynts Heimkehr und
Solvejgs Lied Grieg.

7 . Ungarische Ronde Haydn.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper Der
Widerspenstigen ZähmungGötz.

2 . Albumblatt Wagner.
3 . Scherzo -Walzer a. Boabdil Moszkowski.
4 .| Fantas . a. d . Op TannhäuserWagner.
5 . Ouvertüre z . Op. EuryanteWeber.
6 . Telegraphische Depeschen,

Walzer Strobl.
7 . Harfners Abendsang Kienzl.
8 . Potpourri aus der Optte.

Der Landstreicher Ziehrer.
Abendse 8 Uhr im Kurhaustheater:

„Wohltätige Frauen."
_ Lustspiel in 4 Akten. _

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche.

Am 9. Sonntag nach Trin ., den 1. August.
Jahrestag des Kriegsausbruches.

Vormittags 8 Uhr : Christenlehre für die Kon¬
firmanden des Herrn Dekan Holzhausen.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer
Wenzel. (Ps . 119. 75—77).

Vorm. II Uhr: Kindergoitesdienst fällt während
der Ferien aus.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan
Holzhausen. (1 Kor. 10, 13).

Mittwoch, den August abends 8 Uhr 30
Min : Kirchl. Gemeinschaft iu. Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 5. August. Abends 8 Uhr 10
Min . : Kriegsbetstunde  mit anschließender
Feier des heil. Abendmals
Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche

Am 9. Sonntag nach Trinit ., den 1. August
Jahrestag des Kriegsausbruches

Vormittags 8 Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holzhausen.

Mittwoch, den 4. August, abends 8 Uhr 30 Mia.
Kriegsbetstunde,

Der heutige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
•iil Briefen, Karten usw.

lusgabe voûBrotkarteu^
Am Sonntag , den 1. August 1915

vormittags von 8—11 Uhr
die Ausgabe der Brotkarten für einen Zeitraum

. Wochen und zwar wird eine Karte für die Zeit vom
^ August und eine zweite Karte für die Zeit vom

~~29. August ausgegeben . Die Aushändigung erfolgt
^gen Rückgabe der beiden Brotkarten für die Zeit
5-~18. Juli und 19. Juli bis 1. August.

Etwa unverbrauchte Brotscheine sind eben¬
st den Brotkarten zurückzugeben.
Alle diejenigen , welche an der Abholung der Brot-
am obigen Tage verhindert sind, können diese am

^ den 2. August vormittags von 9 12 Uhr im Rat-
1 Einwohnermeldeamt , Zimmer No . 1 oder auf dem
«svorsteherbüro abholen.

Inhaber von Sanatorien , Hotels , Kurvillen , öchank-
l^peisewirtschaften erhalten die Brotkarten für ihre
^ dem letztgenannten Tage von Nachmittags 2 —6

Meldeamte Zimmer No . 1.
Homburg v. d. H., den 29 . Juli 1915

_ Der Magistrat.

Fohlenweide.
Interesse der Ernährung und Erhaltung des

®*a niles werden

^ 30 Rinder
ahf der Weide zugelassen,

beim Inspektor
Landrat von IWIarx«

W îrUnglifch,

Diseonto-Gmllscliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rund Iil 420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-6.

Uebernahme \ on Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Zweigstelle a

Bad Homburg KiirhausgeMnde.
1728)

Wch, Deutsch
m Offerten an die Ge»

1 ' unter L. 2821.

1 schöne3
mit Küche, Mansarde u. allem Zu-

1 oder2 möbl. Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer) mit oder
Pension werden gesucht in Homburg
oder Umgebung. Offerten mit Preis
unter A . B . 2890 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

sucht möbl.
naheGed. Herr FL.«

bchör auch elektr. Licht sof. zu verm . Bahn . Preisoff . mit und ohne Früh-
Dornholzhausen, Sonnendadstraße 2 . stück unter H. 2895.

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern , Küche
und Kammer, extra elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk . Saalburgstraße 57,
2849 ) Ei ngang Triftstraße.

3 Zimmerwohnung
zu vermiMn . Näheres (2670

Ferdinands -Anlage l 9

Vom 2. August ab
halte ich meine (2885

Sprechstunden
wochentags von 11 '/ » — 1 Uhr ab.

Sonn - und Feiertags nur
nach vorheriger Anmeldung.

Dr. Vouvier,
Spezialarztfür Ohren - Nasen

Hals -Krankrheiten.

Reue Kartoffeln
(Marke Kaiserkrone) Prima Ware
50 Kilo 8.75 vers. u. Nachnahme

Jakob Stern -Simon
Friedberg Hessen, Telefon 368.

Mirabellen!
FallSpsel , Mostäpfel . Mira¬
bellen in Ladungen kauft jedes
Quantum . Kassa und Körbe werden
gestellt. Um gefl . Angabe bittet

Sutter , Großhandlung
2833 ) Straßburg , Weißturmstraße.

verloren
Damenschirm , abzugeben
2886) _ Kötel Adler.

Jmgrs Ehkxaar
1. 10 . schöne3 Zimmerwohnnng
(Abgeschl. Vorplatz )Off .mit Preisang.
2888 ) Elisabethenstrahe 15.

Junges Ehepaar
sucht möbl . Wohn ^ u Schlafzimmer
für längere Zeit . Angebote nebst
Preisangabe unter S . 2891 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes. _

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver¬
mieten 2551a
Kaiser Friedrich Promenade 11' /»



9tr 176 »I « »«u»bote" Bad Homburgv. d. Höhr 30.

W oliuinigs - Anzeiger,
Gymnasiumstraße 14

herrschaftliche6 Jimmerwohn-
ung Part ob. 2. St. auf 1. Okt.
ev. früher zu vermieten. 2063a

Näheres 3 . Fuld , Sensal und
im Haufe selbst2. Stock.

Moderne
6 Zimmerwohnung

nebst Gartenanteil in meiner Billa
Frankfurterlandstraße 80 zumI .Okt.
zu vermieten. Näheres (2725a

Thr . Lanz, Maurermeister
und Bauunternehmer.

Schöne .
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zu vermieten.
1915a] Louisenstraße 43.

5IimnWhnMS
im ersten Stock mit 2 Balkon, Bad,
Gas und elektr. Licht. 2 Mansarden
1 Keller per sofort zu vermieten.
2371a) Louisenstraße 101.

2 herrschaftliche
5 3itntitctiDiil)Hungeii

Im 1. oder 2. Stock mit Gas,
elektr . Licht, Bad und allem
Zubehör zum l . Oktober zu
vermieten . 2687a

Schwedenpfad 4—k.
mot%

(Gemarkung Gonzenheim) 2 Min
von der elektr.Haltestelle; 8 Zimmer,
Bad, Gas, elektr. Licht und reich,
liches Zubehör mit Bor- u. Hinter¬
garten auf 1. Oktober zu vermieten
ev. zu verkaufen. (2643a

Näheres 3 . Fuld , Sensal.
Schöne

4Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Gas II . Stock
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
Preis 700 M. (2533a

Elifabethenstr. 52.
Zu erfragen Ludwigstraße 14.

Zu vermieten oder
zu verkaufen:

Neuerbautes Haus , in gesunder
ruhiger Lage, Bachstraße Nr . 22
bestehend aus Parterre und I . Stock
enthallend je 3 Zimmer, Küche.
Bad und allen Zubehör. Auch
können die betr. Mansarden ab¬
gegeben werden. (2630a
Näh. Kirdorfer Landst . 84.

3m 1. Stock
eine4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (2567a

3. Lang, Höhestraße 32.

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mit Bad,
Gas und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu¬
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a)Louisenstraße 127 II .St.

4 u. 3 Zimmerwohnungen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit Gartenanteil sofort zu vermieten.
Zu erfragen bei (2182a

<B. Schab, Lange Meile 12.

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock nebst allem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten. (2353a

Landgrafenstraße 38.
Näheres Löwengasfe5 part.

Kaiser Friedrich-Promenade IS
4 girnrnerwohnung

mit Balkon und sämtlichem Zube
hör zu vermieten. 2104a

4 ZiNUNklMhlllW
mst Zubehör im 2. Stock auf 1
Oktober ev. früher zu vermieten.
2496a) Obergasse 14.

Schöne
4 Zimmerwohnung

in einer meiner Billen mit Bad,
Gas u. elektrisch Licht per 1. Okt.
zu vei mieten. (2565a

Baugeschäft Vorig,
Kirdorferstraße 10.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im I . Stock so.
fort zu vermieten. (1662a

_ Höheftraße 32.
Kirdorferstraße 13

Herrschaftl. 4 Zimmerwohnung.
der Neuzeit entsprechend eingericktet
nebst Küche, Bad, Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Kellern und Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
2500a) Näheres daselbst, Erdgeschoß.

Louisenstraße 38, 2. St.
ist eine große neuhergerichtete3 ev.
4 girnrnerwohnung mit Bade¬
einrichtung Gas und elektr. Licht
sofort oder später unter günstigen
Bedingungeu zu vermieten.

Näheres daselbst1. Stock (2479a

Eine2 v.3Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprechend im Seiten¬
bau meines Hauses per sofort zu
vermieten. 1925a

Gluckenfteinweg 8.
3 Zimmerwohnung

mit oder ohne Waschereibetrieb ev.
auch mit Werkstätte fürs Jabr 400
auf 1. Oktober zu vermieten.
2777a) Näheres 3 . Fuld.

Oberurselerstraße7
Schöne 3 girnrnerwohnung mit
Küche, Wasser und elektr. Licht zum
1. August zu vermieten. Näheres
2710a Baugefchäft Vorig.

Zum 1. Oktober 2705a
schöne3 Zimmerwohnung
nebst geräumiger Mansarde und
Gartenanteil zu vermieten.Gute, freie
Lage. Nahe Haltestelle Gonzenheim.

Gonzenheim, Höhenstr. 8.
Schöne 2871a

3 Zimmerwohnung
alles mit Linoleum belegt in gesun.
der, freier Lage ist mit allem Zu¬
behör, sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
G. Torvinus , Saalburgstr. 4.

Eine (2880a

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauses Lechfeldstraße 5 zum
1. Oktober zu vermieten.

Näh. daselbst Hauseingang links.

Eine3- und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör, neu
hergerichtet, Gas und Elektrisch, fer¬
ner ein Zimmer  mit Küche
varterre an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten. Näheres
1581a) Mühlberg Nr. 11 pari

3 Zimmerwohnung
nebst Küche, Gas, Master und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2746a Dorotheenstraße 21/23.

3 Zimmerwohnung
im 1 Stock an ruhige Leute zum
1. Oktober evtl, ftüher zu vermieten.
2178a) Louisenstraße 107.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche. Mansarde und Kellerim
2. Stock des Vorderhauses Louisen,
straße Nr. 18 zu vermieten. Zu
erfragen bei : M Herz , Louisen¬
straße 57, Laden. 1917a

Eine 2—3 Zimmerwohn.
Gas , Wasseru. allem Zubehör sofort
oder später zu vermieten. (2267a

Obergasfe 4.

3 Zimmerwohnung
bis 1. Okt. evt. auch früher zu ver.
mieten Mühlberg 3,
2474a Wascherei Sahm.

3 Zimmerwohnung
im Hinterbau (Aussicht nach der
Straße) zum I . Oktob. zu vermieten
2611a Thomasstratze 6.

Eine schöne
3 oder2 Jimmerwohnnng

mit Zubehör evtl, auch Gartenantei
preiswert zu vermieten. (1951
Oberefchbach, Hauptstraße 76

neben Obersörsterei.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör in ruh. Lage, monat-
lich 24 Mark, auf sofort zu verm.

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlostenem Vorplatz, Gas,
Wasseru. allem Zubehör per 1. Okt.
1915 zu vermieten. 2444a
Louis Sadtler , Höhestraße 44.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Mansarde und allem Zu-
behör auch elektrisch Licht sofort zu
vermieten. 2678a

Dornholzhausen,
Sonnenbadstraße 2.

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

im 1. Stock, Seitenbau zu vermieten.
Zu erfragen Karl Färber,

2270a Löwengasfe 11a.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. allein Zubehör im
Seitenbau an ruhige Familie zu
vermieten. (2042a

Louisenftr . 43.
3 Zimmerwohnung

Balkon, Speisekammer und sämtlichen
Zubehör zum1. Oktober zu vermieten
2501a) Saalburgstr . 53.

Eine schö ne
Dreizimmerwohnung

im zweiten Stock vom 1. Oktober
ab zu vermieten <2667a

Gluckensteinweg 16.
Zu erfragen parterre.

Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kurlage (Preis 500 M.)
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres (2 41a

3 . Fuld , Sensal.
1. St.Heuchelheimerstr.14
moderne 3 girnrnerwohnung,
Küche, Bad, Fremdenzimmer, Man¬
sarde und Gartenanteil per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen daselbst und
2391a Dietigheimerstr. 24.

3 Zimmerwohnung
1. Stock zu vermieten.
2489a Saalburgstraße 24.

Haingasse 15
ist eine 2 — 3 ginnnerwohn-
ung mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten. 1839a

Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kurlage (Preis 500 M.)
an ruhige Leute auf 1. Okt. zuver.
mieten. Näheres 2541a

3. Fuld , Sensal.
Klom 1. Oktober ab ev. früher
•O  ist die Wohnung im 2 St.

meines Hauses, bestehend aus 3
Zimmern, Küche, etc. incl. Wasser,
geld für Mk. 425.— an ruhige Leute
zu vermieten. Badeeinrichtung elektr.
Licht u. Gas vorhanden. Zu erst, bei

A. Schick, Haingasse1
(2398a erster Stock.

Schöne

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. Stock
2458a Schmidtgasse 5.

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 2298a

Karl Lepper , Hofmaler.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör ab
sofort zu vermieten. 2146a

Näheres Mühlberg Nr. 23.
Eine schöne 2742a

2 Zimmerwohnung
mit 2 Balkons von Garten um-
geben und freiem Ausblick nach dem
Taunus sofort evtl, auch später zu
vermiete». Hödestroße 33, I . St.

Töpferweg3
2 Zimmerwohnung mit Zubehör zu
vermieten. (1698a
_ Näheres Höhestraße 24.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Gonzenheim,
2419a Brückenstraße Nr 11.

Kleine2 Zimmerwohnung
mit elektrisch Licht und allem Zu¬
behör an saubere Leute zu vermieten.
2334a Wallstraße 22.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. (2259a

Mühlberg Nr. 18.

Prima E
Haus mit gutgehe
gerei krankbeitshalbe
günstigen Bedingungen
durch 3 . Fuld , Sen

2 Zimmer mi
und 1 gimmer mit
allem entsprechenden
vermieten.

O
3 Ziums

Eine
2 Zimmerwohnung

mit Gas und allem Zubehör sofort
u vermieten. (2801a

Elisabethenstraße 2.
schöne

Mansardenwohnung
3—4 gimmer bis 1. August zu
vermieten. (2616a

Saalburgstraße 56.
2 Mansardenwohnungen
per sofort zu vermieten. (1646a
Zu erfragen bei: 3oseph Kern,

Louisenftr. 67.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver-
mieten. 2551a

Kaiser Friedrich Promenade 11'/,

Schöne Wohnung .
im Seitenbau zu vermieten. 2369a

Orangeriegasse2

Eine Mansardenwohnung
2 gimmer mit gubehör an
kinderlose Familie zu vermiet.».
1882a] Carl Lepper , Hofmaler

Möbl. Wohnungm. Küche
von 3—4 Zimmern, Bad und elektr.
Lickt, sowie einzelne gimmer
zu vermieten. 2337a

Ferdinandsplatz 8.

Wohnung
zu vermieten Burggasse 7.
1729a Näh. Schulstraße 2.

Obergasse 12.
Herrschaftliche

WohmmM
6 gimmer mit Küche, Bad u.
allem gubehör im 2. St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten. (2709a

Kaiser-Friedr -Promen . 24
Mansarden-Wohnung

2 Zimmer, Küche, Gas, Wasser und
Zubehör an ruhige, anständige, kleine
Familie zu vermieten. 2229a

Louisenstraße 24.

Schöne

ManslirdeWlihllUns
2 Zimmer, Küche, Kammer u. Zu.
behör an ruhige Leute sofort zu
vermieten. (2432a

Louisenstraße 21.
Kleine Wohnung

zu vermieten bei E . Wagner,
2636a Kasernenstraße 1.

Eine Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten.
2520a] Höheftraße 13.

Schöne
Parterre-Wohnung

in der Ferdinandstraße 4 bis 5
Zimmer mit Zubehör ist aufs Jahr
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds. Blattes u. 2726a

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 2473a

Kasernenstraße 2.

Kisseleffstraße.
Möbl. Billa . 18 Räume 3stöckig,
ganz oder stockweise für die Kurzeit
sofort zu vermieten durch 2239a

3. Fuld . Sensal. Louisenftr.---. - •=-:—:\ .'J.'TV ^ ^

mit Küche, elektr.
August zu vermieten.
2490a)

St
2 Zimm

Küche und Laden
mieten Obergasfe 3.
Kaiser Friede.
Dill«, 8 gimmer
Licht, Bad und sonst
nebst Hinterbau, kleine
sofort zu vermieten.

Näheres

Zu vermi
3 möblierte

mit Küche im I.Stock
gimmer parterre, M
Gas und elektr. Li
Zubehör.
_ Ferdina

Gut möbl.
mit 1 evt. auch 2
mieten. Am Mühlber

Möbl. Zi
mit oder ohne Pensio
Herrn zu vermieten,
in der Geschäftsstelle
unter 2460a

3 Zim
und eine Mansard
im Vorderhaus zu ve
2638a_ Louis
Lin möbl.
preiswert zu vermietenVilla
_ Kisfel
Gut möbl. W
u. 1 Doppelschlaf
Küche, freier Lagen
steinweg zu vermiete
an die Geschäftsstelle
unter D. 2319a.

1 Zimmerm
zu vermieten.

Rind'sche Sti
Schön mö

Wohn- u. Sch
(auch einzeln) zn ver

Kirdorfe
Gut möbl.

zu vermieten.Löwe
Einfach und

möbliertes
zu vermieten.

Höhe

2 Zimmeru
zu vermieten.

Mußba
Elisabethen!

sind gute und eiufa
gimmer zu vermi

Möbliertes
zu vermieten

Löwe
Gut möv

Herrn-u. Schl
evt. auch Schlafzirn
vermieten.

HöhStall
mit Boden, Remise,
und Garage zu ver«

Näheres 3 . %.
1723a Louis

Sdirunc
auch als Lagert
mieten.

Glifabe-ET
zu vermieten

Verantwortlich für die Schriftlenung: Friedlich Nachmann, für
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